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135. (Chur) 1384 Oktober 15. 

Swigher und Simon Rof von Marmels überlassen dem Kapitel 
der Kirche von Chur zu ihrem Seelenheile 8 mailändische Liren 
aus ihren Arealen und Häusern, die einst Konrad Walch und Jo­
hannes Schädler von ihnen in Chur gegen Jahreszins besassen. An­
rainer ist Johannes Marugg genannt Nitt. 

October . . . .viij" .üb. mez 
A Jdus1 Anno domini M°. ccc°. lxxx0 quarto. Hac die obierunt - -

Swigherus , et Symon R o f , fratres de M a r m o r e a 2 . qui re-
linquerunt Capitulo ecclesie / c u r i e n s i s , pro remedio animarum 
suarum, octo libras mezanorum de areis seu solaminibus et domibus 
eorum. quas olim C u n r a d u s dictus Walch sutor. et Johannes 
/ S c h e d l e r , pro annuo censu possidebant ab eisdem fratribus, 
sitis in Ciuitate c u r i e n s i , contiguis ex vno latere domui dnorum3 

Canonicorum / quam dictus E 11 e n d sartor nunc pro annuo censu 
possidet, ex alio latere domui Monasterii saneti l u c i j , quam pro 
nunc pro annuo censu tenent / pueri olim Johann i s dicti M a -
r u g g dicti N i 11. a parte anterior! strate publice A parte vero poste­
riori, ad riuum seu fluuium transma/nantem per ciuitatem c u r i e n -
s e m dictum M ü l i b a c h 4 . que distribui debent per ministrum cano­
nicorum in hunc modum. videlicet quod illa die in ecclesia C u r i e n s i 
/ habeantur sex misse, que si illa die haberi non possint, sequentibus 
diebus suppleantur. et dentur cuilibet illa die vel sequentibus cele-
branti / missam .iiij. sol. mezanorum. Magistro et scolastico, insimul, 
vj, sol. mez.3 Ministrantibus ad publicam missam, vtrique ,iiij. imper. 
Ambobus edituis .xij. / imper. Residuum inter Canonicos in ambabus 
exequiis existentes more solito diuidatur. Requiescunt i n T i n g z e n . 

N e c r o l o g i u m C u r i e n s e Cod. C fol. 35 im B i s c h ö f l i c h e n Archiv 

Chur aus in Betracht fallender Zeit. 

A u s z ü g e , von Juvalt, Necrologium Curiense (Chur 1867), S. 102, 103 
( a u s f ü h r l i c h ) . Mon. Germ. Hist., Necr. Germ., Necr. Germ. I., S. 641 (kurz). 

B e d e u t u n g . Ueher das obige G e s c h ä f t gibt es auch eine Urkunde, 
die am 31. Oktober 1384 zu Tinzen ausgestellt wurde. Sie ist in Abschrift im 
Cartularium A . des B i s c h ö f l i c h e n Archives Chur, fol. 191' ü b e r l i e f e r t und ge­
druckt, bei Mohr, Codex diplomaticus IV. n. 78. Die Bedeutung des Obigen 
liegt darin, dass ganze vier Geschlechter e r w ä h n t sind, die im heutigen F ü r ­
stentum Liechtenstein vorkommen, n ä m l i c h : Walch, S c h ä d l e r , Marogg und Nutt 
(vgl. J . Ospelt, Jahrb. des Hist. Vereins Liechtenstein 39 (1939), S. 97, 101, 
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106, 114). Juvalt a. a. 0., S. 165 bezeichnet die Mairugg als ein namentlich 
im 14. Jht. vertretenes Churergeschlecht und bemerkt: « s c h e i n t wenigstens 
theiiweise den Namen Nitt angenommen zu h a b e n . » Die M a i r u g g - N i t t 
kommen auch vor im Necrologium Curiense zum 4. August 1382, 4. M a i 1383 
und 16. Februar 1398- Wie oben finden wir sie gerne in, Verbindung mit andern 
heutigen liechtensteinischen Geschlechtern und mit Feldkirch und Vorarlberg. 
Der Weg von Chur dahin oder umgekehrt f ü h r t aber ü b e r das Gebiet Liechten­
steins. Die Nitt-Marogg treffen wir so in folgenden Urkunden, vorab des b i s c h ö f ­
lichen Archivs: A m 29. Jul i 1378 stellt Rudolf von Montfort-Feldkirch zu Feld­
kirch eine Rankweil und G ö t z i s betreffende Urkunde aus. A m 25. Mai 1381 
urkundet Propst Jakob von Nenzingen zu St. Luzi an Hans Marugg Ammann 
zu Chur. A m 31. Okt. 1384 treffen wir Nitt nebst W a l c h , H e n n i und 
S c h e d l e r . A m 4. A p r i l 1385 erscheint Johann Nitt als B ü r g e r zu Chur. 
A m 30. Mai 1387 urkundet ein J ä c k l i Resch (vgl. R i s c h .in Liechtenstein). 
A m 5. Dez. 1387 hat ein Martin Marugg eine Frau aus Beschlingen im Walgau. 
A m 20. März 1388 urkundet ein Heinrich K e l l e r aus Feldkirch. A m 7. Mai 
1390 hat Simon Nitt, Vizdum zu Chur, eine Tochter des Heinz von Satains 
genannt G e r s t e r zur Frau, wobei Gerster wieder ein im f r ü h e r e n Liechten­
stein vorkommender Name ist. A m 13. M ä r z 1394 ist ein Martin Bichel Zeuge. 
Der Name Nitt figuriert auch im Urbar des Domkapitels von 1393. A m 10. Okt. 
1397 kommt der Name vor in Verbindung mit B r ö k , Ringg zu Feldkirch-
S c h ä d l e r und S c h r e i b e r zu Feldkirch. Lt . Urkunde vom 16. Juli 1398 ist 
die Muhme deB am 7. Mai 1390 genannten Simon Nitt eine B ü r s e r i n . A m 15. Okt. 
1404 figurieren mit Nitt-Mairugg W a l s e r , D i e p r e c h t und Richel , sowie 
Steffen Ellend. A m 14. Nov. 1414 weisen ein Burdin von Wallenstadt und ein 
von Tug (D u x ?) a b w ä r t s . A m 4. Mai 1418 finden wir nebst den Nitt-Marogg 
die H u g und W e i n z i e r 1 usf. Nutt finden wir heute nebst andern B ü n d n e r 
Orten zu Malans und Klosters, Nuth zu Disentis und Lumbrein, Marugg zu F l ä s c h , 
Conters i . Pr. , Flerden, Klosters, P r ä z , Tartar. E i n W a l c h , Geschlecht das 
heute unter den alten B ü n d n e r Familien nicht mehr vorkommt, wohl aber 
unter den liechtensteinischen, war lt. Eintrag des Necrologium Curiense zum 
12. Mai (S. 44) Notar des Grafen Hartmann von Sargans-Vaduz, Bischof von 
Chur: « A n n o Domini Millesimo c c c m o xl primo, in vigilia beate Lucie virginis. 
Discretus vir Volricus Walch, olim Notarius Episcopi Hartmanni / ecclesie 
Curien. sanus corpore et compos mente, qui dedit pro se, et Jte vxoris sue 
in prompta pecunia Quadraginta florenos / Renen, jn a u r o » etc. Walch f in­
den wir im 15. Jahrhundert auch in Flums. Die S c h ä d l e r finden wir 
am 5. Dezember 1389 und am 28. Juli 1390 mit den Dieprecht, am 
30. November 1391 mit den Dieprecht, B r ö k und mit Heinrich von Goessikon, 
sonst am 31. Oktober 1384 und am 10. Oktober 1397 usf. in Churer Urkunden. 
Es scheint nach Obigem, dass diese Geschlechter von Chur herkamen oder 
umgekehrt. 

1 « A Jdus» rot. 

- Marmo. mit K ü r z u n g s s t r i c h ü b e r o. 

3 Mit K ü r z u n g s s t r i c h d a r ü b e r . 
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